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1 VORWORT 

Willkommen bei AQUA DESIGNER, dem leistungsfähigen Werkzeug für 

die Planung von Kläranlagen.   

 

Diese Software stellt Ihnen umfangreiche Hilfen zur Verfügung, um Routineaufgaben 

schnell und zuverlässig auszuführen und Ihre Planung zu optimieren. Es bleibt Ihnen 

damit Zeit, sich dem konzeptionellen bzw. kreativen Teil Ihrer Arbeit verstärkt zu wid-

men. 

 

Durch die intensive Prüfung aller Rechenroutinen und Varianten ist die Genehmigung 

der von Ihnen gewählten Konzeption sprichwörtlich programmiert. Rückfragen und 

nicht vorgesehene Termine bleiben Ihnen damit erspart. 

 

Die ergänzenden Programmteile in den Extras erlauben einen wirtschaftlichen Ver-

gleich der Varianten. Zudem werden Ihnen viele Informationen für die nachfolgenden 

Planungsphasen zur Verfügung gestellt. 

 

Sie werden schnell merken, wie leicht die Auswirkungen von Änderungen auf die Aus-

legung beurteilt werden können und wie sich verschiedene Parameter, wie z.B. die 

Änderung der Trockensubstanzkonzentration oder die Wahl einer Phosphatfällung im 

Wechselspiel auf Belebung und Nachklärung auswirken. 

 

Durch die Massenermittlung und die Betriebskostenberechnung sind Sie in der Lage, in 

kurzer Zeit die wirtschaftlichste Variante zu ermitteln. Auch Ihren Auftraggeber wird die 

effiziente Planung überzeugen. 

 

 





BITControl  
AQUA DESIGNER 8.0 - Handbuch Seite: 5 von 367 

2 Inhaltsverzeichnis Version: 08-01  

 

Druck_AquaDesignerAcht3 

2 INHALTSVERZEICHNIS  

1 VORWORT ............................................................................................................ 3 

2 INHALTSVERZEICHNIS ....................................................................................... 5 

3 EINFÜHRUNG ......................................................................................................12 

4 BEDIENUNG ........................................................................................................20 

5 ERSTE SCHRITTE ...............................................................................................27 

6 GRUNDLAGEN ....................................................................................................50 

7 DIMENSIONIERUNG ............................................................................................69 

8 MASCHINEN-DATENBANK  .............................................................................. 257 

9 PROJEKT-DATENBANK  ................................................................................... 266 

10 MENÜ AUSDRUCK ......................................................................................... 267 

11 MENÜ SCHLAMMBEHANDLU NG .................................................................. 272 

12 MENÜ EXTRAS .............................................................................................. 293 

13 MENÜ ZEICHNUNGEN ................................................................................... 318 

14 MENÜ NACHRECHNEN ................................................................................. 327 

15 MENÜ OPTIONEN .......................................................................................... 333 

16 KURZZEICHEN ............................................................................................... 348 

17 LITERATURVERZEICHNIS ............................................................................ 353 

18 KURZPORTRÄT BITCONTR OL ..................................................................... 358 

 



BITControl  
AQUA DESIGNER 8.0 - Handbuch Seite: 6 von 367 

2 Inhaltsverzeichnis Version: 08-01  

 

Druck_AquaDesignerAcht3 

 

 

1 VORWORT ............................................................................................................ 3 

2 INHALTSVERZEICHNIS ....................................................................................... 5 

3 EINFÜHRUNG ..................................................................................................... 12 

3.1 AQUA DESIGNER 1.0 bis 6.x  ...................................................................... 13 

3.2 AQUA DESIGNER 7.0 .................................................................................. 13 

3.3 AQUA DESIGNER 8.0 .................................................................................. 14 

3.4 Konventionen  .............................................................................................. 15 

3.5 Systemanforderungen  ................................................................................. 15 

3.6 Lieferumfang  ................................................................................................ 15 

3.7 Installation von AQUA DESIGNER  ............................................................. 16 

3.8 AQUA DESIGNER  starten  .......................................................................... 17 

4 BEDIENUNG ....................................................................................................... 20 

4.1 Menü ............................................................................................................. 20 

4.2 Eingaben  ...................................................................................................... 21 

4.3 Tastaturfunktionen  ...................................................................................... 22 

4.4 Zentrale Bedienoberfläche  .......................................................................... 23 

4.5 Titelleiste, Menüleiste und Projektname  .................................................... 25 

4.6 Auswahlfelder  .............................................................................................. 25 

4.7 Formular e, Eingabe - und Ergebnisfenster  ................................................. 26 

5 ERSTE SCHRITTE .............................................................................................. 27 

5.1 Demo-Modus  ................................................................................................ 27 

5.2 Einführung  ................................................................................................... 27 

5.3 Berechnung nach ATV -A 226 ...................................................................... 28 

5.3.1 Projekt erstellen ...................................................................................... 28 

5.3.2 Belastung ................................................................................................ 29 

5.3.3 Parameter Belebung ............................................................................... 30 

5.3.4 Nachklärbecken ...................................................................................... 31 

5.3.5 Klarwasserablauf..................................................................................... 32 

5.3.6 Belebungsbecken.................................................................................... 33 

5.3.7 Belüftung ................................................................................................. 35 

5.3.8 Rücklaufschlamm .................................................................................... 38 

5.3.9 Speichern ................................................................................................ 39 

5.3.10 Schlammsilo ........................................................................................ 39 

5.3.11 Entwurf zusammenstellen .................................................................... 40 

5.3.12 Betriebskosten ..................................................................................... 42 

5.4 Berechnung nach DWA - A 131 ................................................................... 42 

5.4.1 Belastung ................................................................................................ 42 

5.4.2 Nachklärbecken ...................................................................................... 43 

5.4.3 Klarwasserablauf..................................................................................... 44 



BITControl  
AQUA DESIGNER 8.0 - Handbuch Seite: 7 von 367 

2 Inhaltsverzeichnis Version: 08-01  

 

Druck_AquaDesignerAcht3 

5.4.4 Parameter Belebung ................................................................................45 

5.4.5 Dimensionierung vervollständigen ............................................................48 

6 GRUNDLAGEN ....................................................................................................50 

6.1 Einführung  ....................................................................................................50 

6.2 Einsatzbereich  ..............................................................................................50 

6.3 Abwasser  ......................................................................................................51 

6.3.1 Definition ..................................................................................................51 

6.3.2 Abwasserarten .........................................................................................51 

6.3.3 Abwasserverschmutzung .........................................................................52 

6.3.4 Reinigungsanforderungen ........................................................................52 

6.4 Belebungsverfahren  .....................................................................................54 

6.4.1 Geschichte ...............................................................................................54 

6.4.2 Technologische Entwicklung ....................................................................56 

6.4.3 Kontinuierlich durchflossene Belebungsanlagen ......................................57 

6.4.4 Diskontinuierlich durchflossene Anlagen ..................................................58 

6.4.5 Simultan aerobe Schlammstabilisierung ...................................................59 

6.5 Belastung und Schlammalter  ......................................................................60 

6.6 Abbau von organischen Inhaltsstoffen  .......................................................60 

6.6.1 Aerober und anaerober Abbau .................................................................60 

6.6.2 Eutrophierung ..........................................................................................61 

6.6.3 Abbau von Stickstoffverbindungen ...........................................................62 

6.6.4 Abbau von Phosphorverbindungen ..........................................................65 

7 DIMENSIONIERUNG ............................................................................................69 

7.1 Einführung  ....................................................................................................69 

7.2 Grenzen der Dimensionierung  .....................................................................70 

7.3 Belastung  ......................................................................................................70 

7.3.1 Einwohnergleichwerte ..............................................................................71 

7.3.2 Spezifische Mengen .................................................................................71 

7.3.3 Absolute Werte ........................................................................................74 

7.3.4 Interne Rückbelastung .............................................................................76 

7.3.5 Industrielle Belastung ...............................................................................82 

7.3.6 Gesamtbelastung .....................................................................................83 

7.3.7 Vorklärung ...............................................................................................83 

7.3.8 Übersicht über die Stoffströme .................................................................84 

7.4 Wahl der DWA -Richtlinie  ..............................................................................85 

7.5 Wahl des Reinigungsverfahrens  .................................................................86 

7.5.1 Allgemein .................................................................................................86 

7.5.2 Nur Kohlenstoffabbau ..............................................................................87 

7.5.3 Nur Nitrifikation ........................................................................................87 

7.5.4 Nitrifikation und Denitrifikation ..................................................................89 

7.5.5 Kaskadendenitrifikation ............................................................................98 



BITControl  
AQUA DESIGNER 8.0 - Handbuch Seite: 8 von 367 

2 Inhaltsverzeichnis Version: 08-01  

 

Druck_AquaDesignerAcht3 

7.5.6 Externe C-Dosierung ............................................................................. 102 

7.5.7 Aerob simultane Schlammstabilisierung ................................................ 109 

7.6 Parameter Biologie  .................................................................................... 111 

7.6.1 Organische Belastung und ISV ............................................................. 112 

7.6.2 TS im Belebungsbecken ....................................................................... 113 

7.6.3 TS im Zulauf .......................................................................................... 114 

7.6.4 Biologische ÜS-Produktion .................................................................... 115 

7.6.5 Schlammbelastung und Raumbelastung ............................................... 115 

7.6.6 Erforderliches Belebungsbeckenvolumen ............................................. 116 

7.6.7 Rücklaufverhältnis ................................................................................. 117 

7.6.8 Nitrifikation ............................................................................................ 118 

7.6.9 Denitrifikation ........................................................................................ 118 

7.6.10 Phosphatelimination ........................................................................... 120 

7.6.11 Gesamte ÜS-Produktion .................................................................... 125 

7.7 Hochschulansatz  ....................................................................................... 126 

7.7.1 Grundlagen ........................................................................................... 126 

7.7.2 Grenzen des Hochschulansatzes .......................................................... 126 

7.7.3 Verfahrensvarianten .............................................................................. 126 

7.7.4 Zu- und Ablaufwerte .............................................................................. 128 

7.7.5 Berechnungsalgorithmus ....................................................................... 129 

7.7.6 Berechnete Ablaufwerte ........................................................................ 135 

7.7.7 Konstanten ............................................................................................ 136 

7.8 Kontinuierlich durchflossene Belebung  .................................................. 138 

7.8.1 Grundlagen ........................................................................................... 138 

7.8.2 Vorgeschaltetes Anaerobbecken ........................................................... 138 

7.8.3 Vorgeschalteter aerober Selektor .......................................................... 141 

7.8.4 Nachklärbecken .................................................................................... 145 

7.8.5 Klarwasserablauf................................................................................... 163 

7.8.6 Belebungsbecken.................................................................................. 166 

7.8.7 Belüftung Auslegung ............................................................................. 177 

7.8.8 Belüftungstechnik .................................................................................. 199 

7.8.9 Rücklaufschlammförderung ................................................................... 212 

7.9 Membran -Belebungsverfahren  ................................................................. 219 

7.9.1 Bemessung der Belebungsstufe ............................................................ 219 

7.9.2 Bemessung der Membranstufe ............................................................. 221 

7.9.3 Desinfektion .......................................................................................... 222 

7.10 SBR-Verfahren  ........................................................................................ 223 

7.10.1 Varianten ........................................................................................... 224 

7.10.2 Volumenaustauschverhältnis ............................................................. 225 

7.10.3 Zyklusgestaltung ................................................................................ 225 

7.10.4 Schlammalter ..................................................................................... 227 



BITControl  
AQUA DESIGNER 8.0 - Handbuch Seite: 9 von 367 

2 Inhaltsverzeichnis Version: 08-01  

 

Druck_AquaDesignerAcht3 

7.10.5 Reaktorvolumen .................................................................................. 227 

7.10.6 Absetzverhalten .................................................................................. 229 

7.10.7 Denitrifikation ...................................................................................... 231 

7.10.8 Belüftung ............................................................................................ 234 

7.10.9 Überschussschlammanfall .................................................................. 237 

7.10.10 Vorspeicher ........................................................................................ 237 

7.11 Vollständige Berechnung  ....................................................................... 240 

7.12 Nachweisrechnungen  ............................................................................. 241 

7.12.1 Grundlagen ......................................................................................... 241 

7.12.2 Tatsächliches Schlammalter ............................................................... 241 

7.12.3 Nitrifikation .......................................................................................... 242 

7.12.4 Denitrifikationsverhältnis ..................................................................... 242 

7.12.5 Größeres tatsächliches Volumen ........................................................ 242 

7.12.6 Kleineres tatsächliches Volumen ........................................................ 243 

7.12.7 Kohlenstoffatmung .............................................................................. 243 

7.12.8 Denitrifiziertes Nitrat ............................................................................ 243 

7.12.9 Belüftung ............................................................................................ 243 

7.12.10 Lastfälle .............................................................................................. 244 

7.13 Sandfangberechnung  ............................................................................. 245 

7.13.1 Theoretische Grundlagen ................................................................... 245 

7.13.2 Bemessung ......................................................................................... 248 

7.13.3 Ausrüstung ......................................................................................... 254 

8 MASCHINEN-DATENBANK  .............................................................................. 257 

8.1 Pumpen  ....................................................................................................... 259 

8.2 Rührwerke  ................................................................................................... 261 

8.3 Gebläse  ....................................................................................................... 264 

9 PROJEKT-DATENBANK  ................................................................................... 266 

10 MENÜ AUSDRUCK ......................................................................................... 267 

10.1 Bedienung  ............................................................................................... 267 

10.2 Erläuterungsbericht  ................................................................................ 269 

10.3 Klärtechnische Berechnung  ................................................................... 270 

10.4 Ergänzende Berechnungen  .................................................................... 270 

11 MENÜ SCHLAMMBEHANDLU NG .................................................................. 272 

11.1 Eindicker  .................................................................................................. 272 

11.2 Schlammsilo  ............................................................................................ 273 

11.3 Schlammfaulung  ..................................................................................... 276 

11.3.1 Allgemein ............................................................................................ 276 

11.3.2 Bedienung .......................................................................................... 276 

11.3.3 Biogasnutzung .................................................................................... 279 

11.3.4 Entwässerung ..................................................................................... 282 

11.3.5 Theorie Methangärung ........................................................................ 283 



BITControl  
AQUA DESIGNER 8.0 - Handbuch Seite: 10 von 367 

2 Inhaltsverzeichnis Version: 08-01  

 

Druck_AquaDesignerAcht3 

11.4 Getrennte Aerobe Schlammstabilisierung  ........................................... 285 

11.4.1 Stoffbilanzen ...................................................................................... 285 

11.4.2 Schlammstabilisierung bei Normaltemperatur .................................... 288 

11.4.3 Getrennte aerob thermophile Stabilisierung ....................................... 288 

11.5 Schlammbilanz  ....................................................................................... 289 

11.5.1 Kurzschlussschlammstrom ................................................................ 289 

11.5.2 Boden- und Rücklaufschlamm ........................................................... 290 

11.5.3 Schlammräumer................................................................................. 291 

12 MENÜ EXTRAS.............................................................................................. 293 

12.1 Komponentenauswahl  ........................................................................... 293 

12.2 Betriebskosten  ....................................................................................... 299 

12.2.1 Bedienung.......................................................................................... 299 

12.2.2 Energiekosten .................................................................................... 300 

12.2.3 Schlammentsorgungskosten .............................................................. 306 

12.2.4 Fällmittelkosten .................................................................................. 308 

12.2.5 Personalkosten .................................................................................. 309 

12.2.6 Gesamte Betriebskosten .................................................................... 310 

12.3 Lastfälle berechnen  ................................................................................ 311 

12.4 Rohrleit ungen  ......................................................................................... 312 

12.5 Sauerstoffertragswert  ............................................................................ 314 

12.5.1 Allgemein ........................................................................................... 314 

12.5.2 Druckbelüftung ................................................................................... 314 

12.5.3 Gebläse ............................................................................................. 316 

12.5.4 Oberflächenbelüftung ......................................................................... 316 

12.5.5 Umwälzung ........................................................................................ 317 

13 MENÜ ZEICHNUNGEN .................................................................................. 318 

13.1 Zeichnungen bearbeiten  ........................................................................ 318 

13.2 Ausgabe der Zeichnungen  .................................................................... 322 

13.3 Massenermittlung  ................................................................................... 322 

13.4 Auftriebsberechnung  ............................................................................. 325 

14 MENÜ NACHRECHNEN ................................................................................ 327 

14.1 Bedienung ............................................................................................... 327 

14.2 Nachweis  ................................................................................................ 330 

15 MENÜ OPTIONEN ......................................................................................... 333 

15.1 Sprachwahl  ............................................................................................. 333 

15.2 Bedienung ............................................................................................... 333 

15.2.1 Register Optionen .............................................................................. 333 

15.2.2 Register Dokumentation ..................................................................... 339 

15.2.3 Register Betriebskosten ..................................................................... 339 

15.2.4 Register Export in Word ..................................................................... 340 

15.2.5 Register Meldungsfenster .................................................................. 340 



BITControl  
AQUA DESIGNER 8.0 - Handbuch Seite: 11 von 367 

2 Inhaltsverzeichnis Version: 08-01  

 

Druck_AquaDesignerAcht3 

15.3 Verfahren  ................................................................................................. 340 

15.4 Allgemeine Konstanten  .......................................................................... 341 

15.4.1 Register Allgemein .............................................................................. 341 

15.4.2 Register Stickstoffbilanz ...................................................................... 343 

15.4.3 Register Schlammbehandlung ............................................................ 343 

15.4.4 Register Fällmittel ............................................................................... 344 

15.4.5 Register Bauwerke / Ausrüstung ......................................................... 345 

15.4.6 Konstanten merken ............................................................................. 346 

15.5 Konstanten CSB  ...................................................................................... 347 

15.6 Konstanten Hochschulgruppe  ............................................................... 347 

16 KURZZEICHEN ............................................................................................... 348 

17 LITERATURVERZEICHNIS ............................................................................ 353 

18 KURZPORTRÄT BITCONTR OL ..................................................................... 358 

 

 



BITControl  
AQUA DESIGNER 8.0 - Handbuch Seite: 12 von 367 

3 Einführung Version: 08-01  

 

Druck_AquaDesignerAcht3 

3 EINFÜHRUNG 

 

Es gibt einige wenige Programme zur Dimensionierung von Kläranlagen. Ihnen allen ist 

gemeinsam, dass sie an Hochschulen geschrieben wurden und sich auf Grundwerte 

der Dimensionierung beschränken und eine vorwiegend theoretische Betrachtungswei-

se verfolgen. AQUA DESIGNER wurde von Ingenieuren aus der Praxis der Anla-

genplanung und Ausrüstung erstellt und blickt mittlerweile auf eine 20-jährige 

kontinuierliche Entwicklung zurück. Es beinhaltet damit eine Vielzahl von Funktio-

nen, die unmittelbar die Planung erleichtern. 

 

Grundlage für die Dimensionierung in AQUA DESIGNER  bilden die DWA Richtlinien, 

im Wesentlichen die DWA-A 226, ATV-A 131 und M 210. Die Rechenvorschriften sind 

nicht sehr kompliziert. Lediglich die Ermittlung der Schlammbelastung auf der Grundla-

ge der A 131 erfordert eine iterative Berechnung, sofern man sich nicht auf die Tabel-

lenwerte beschrªnkt. Will man jedoch verschiedene Varianten Ăzu FuÇñ durchrechnen 

und verschiedene Reinigungsprozesse untersuchen, bedeutet dies langwierige Re-

chenarbeit. Zudem lassen sich Rechenfehler bei einer Vielzahl von Rechenoperationen 

kaum vermeiden. Will man noch die Auswirkung der Berechnung auf die Bauwerke mit 

untersuchen, ist der zeitliche Aufwand sehr kostspielig. 

 

In AQUA DESIGNER sind alle sinnvollen Varianten in minutenschnelle durchzu-

rechnen und hinsichtlich ihrer Wirtschaftlichkeit zu beurteilen. Dazu stehen 

Ihnen Betriebskosten, Massen, Auftrieb und maßstäbliche Zeichnungen zur Ver-

fügung.  

 

Auch die Schreibarbeit für die Dokumentation der gewählten Konzeption wird Ihnen 

vollständig abgenommen. Es wird ein umfangreicher und sehr detaillierter Entwurf 

automatisch generiert und kann in Word exportiert werden. 

 

Für eine wirkungsvolle Präsentation in kürzester Zeit werden maßstabsgerechte 

Entwurfszeichnungen der Biologie erzeugt. Auf Wunsch können diese in Farbe ge-

druckt werden. Weitere Zeichnungen innerhalb des Dimensionierungsteiles erlauben 

es Ihnen, den Berechnungsstand zu überprüfen. 

 

Das Handbuch versucht Ihnen einen möglichst vollständigen Überblick über AQUA 

DESIGNER  zu vermitteln. 
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3.1 AQUA DESIGNER 1.0 bis 6.x 

AQUA DESIGNER 1.0 ging gegenüber bisherigen Bemessungsprogrammen neue 

Wege. Die Struktur des Programmes und die Werkzeuge sind streng an der Praxis 

orientiert und liefern ein umfangreiches Ergebnispaket. 

 

AQUA DESIGNER 2.0 lieferte umfangreichere Varianten wie Mehrstraßigkeit und wei-

tere Beckenformen, sowie Werkzeuge die von Kunden gewünscht worden waren. 

 

AQUA DESIGNER 3.0 stellte alle gängigen Verfahrensvarianten zum Belebungsver-

fahren, weitere Verbesserungen in den Zeichnungen sowie einige neue Werkzeuge 

bereit. Insbesondere war es ab dieser Version möglich, Anlagen ohne Schlammstabili-

sierung und SBR-Anlagen zu berechnen. 

 

AQUA DESIGNER 4.0 wurde an die ATV-Richtlinie A 131 in der Fassung des Weiß-

druckes von 2000 angepasst. Dies beinhaltete auch neue Bemessungen, wie die Aus-

legung von Selektor und vorgeschaltetem Anaerobbecken, sowie die Auslegung der 

Rücklaufschlammförderung und ïräumung. Zum SBR-Verfahren wurden Varianten für 

die Belüftung und verschiedene Funktionen eingebaut, die von Kunden angeregt wur-

den. Mit tschechisch ist nun die Liste der osteuropäischen EU-Mitglieder komplett. 

 

AQUA DESIGNER 5.0 brachte neben generellen Verbesserungen verschiedener 

Werkzeuge, die Kaskadendenitrifikation in einem sehr leistungsfähigen Formular und 

die Sandfangbemessung. Nicht zuletzt haben wir mit französisch und chinesisch weite-

re Sprachen integriert, die exportorientierten Firmen neue Potentiale erschließen. 

 

AQUA DESIGNER 6.x enthält als Zusatzwerke die Schlammfaulung und die Kohlen-

stoffdosierung. Damit wurden zum einen wichtige Lücken in der Dimensionierung ge-

schlossen und mit der Faulung die Möglichkeit geboten, verschiedene Konzepte hin-

sichtlich Betriebs- und Investitionskosten zu vergleichen. Die Belastung wurde an die 

ATV-DVWK-A 198 angepasst. Weitere Schlammbehandlungsverfahren nach M 368 

wurden ergänzt. Nachklärbecken im Übergangsbereich von horizontaler zu vertikaler 

Strömung können nun dimensioniert werden. Aufgrund der technischen Entwicklungen 

wurde das Belüftungsformular um Streifenbelüfter/Plattenbelüfter ergänzt. 

3.2 AQUA DESIGNER 7.0 

AQUA DESIGNER wurde auf eine neue zukunftsfähige Programmiersprache umge-

schrieben. Das war sehr aufwendig, bietet aber neue Entwicklungsmöglichkeiten und 

insbesondere eine Basis für die weitere Pflege der Software. 

 

Inhaltlich enthält die Version 7.0 folgende Änderungen, Verbesserungen und Er-

gänzungen: 

¶ Aktualisierung der Bemessung von Anlagen für 1.000 bis 5.000 EW von A 126 nach 

A 226. 
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¶ Umstellung der Dimensionierung der Belüftung auf die M 229-1 mit einer sehr leis-

tungsfähigen Lastfallbetrachtung. 

¶ Flexiblere Eingabe der Belastung 

¶ Durchgängig modernisierte und verbesserte Bedienmöglichkeiten. 

¶ Eine Reihe von Korrekturen, speziell im Bereich vorgeschaltete Denitrifikation, wo es 

stellenweise zum Programmabsturz kam. 

¶ Anpassung der Bemessung für SBR-Verfahren nach M210, Erweiterung und Anpas-

sung der Berichte, Korrekturen in den Berechnungen. 

¶ Verschiedene Korrekturen der Anzeigen. Bei Umstellung der Notation wurden Zah-

len zum Teil nicht korrekt umgewandelt, was zum Programmabsturz führen konnte. 

3.3 AQUA DESIGNER 8.0  

Wir haben AQUA DESIGNER mit der neuen Version 8.0 an die aktuelle DWA-A 131 

(2016) angepasst: Anpassung von Nachklärbecken, Belebung und Belüftung mit Um-

stellung des Bemessungsansatzes auf den CSB als Bemessungsgrundlage. 
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3.4 Konventionen  

In dieser Dokumentation werden folgende Schreibkonventionen verwendet: 

 

Fett gedruckt 

werdené 

Namen für Bedienelemente  wie Tasten, Optionsfelder,  usw.  

Namen von Formularen, Befehlen,  Menütiteln usw, 

Eingabewerte, Ausgabewerte 

Verzeichnisse und Dateinamen 

Menü > Aus-

druck > Erläu-

terungsbericht 

Menübefehle werden durch ">" getrennt 

Hinweis:  

Beispiel:  

Beispiele, technische Informationen, Hinweise 

3.5 Systemanforderungen  

AQUA DESIGNER benötigt einen PC, der die Systemanforderungen von XP, VISTA, 

Windows 7, 8 oder Windows 10 erfüllt.  

 

AQUA DESIGNER ist eine Software, die mit einer grafischen Anwenderoberfläche ar-

beitet und die Merkmale von Windows nutzt. Deshalb muss Windows auf Ihrem Rech-

ner installiert sein, um AQUA DESIGNER  einsetzen zu können. 

 

Weiterhin sollte die Bildschirmanzeige auf Kleiner ï 100% (Standard) eingestellt sein. 

Sonst kann es zu Überlagerungen von Texten und Schaltflächen in den Formularen 

kommen. 

 

 

Abb. 1: Empfohlene Bildschirmanzeige 

3.6 Lieferumfang  

AQUA DESIGNER steht auf unserer Internetseite im Download-Bereich  
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www.bitcontrol.info > Downloads zum Herunterladen zur Verfügung.  

 

 

Abb. 2: Download-Seite von BITControl 

 

Nach Installation wird Ihnen ein Code angezeigt, den Sie an uns übermitteln müssen. 

Auf Basis dieses Codes erhalten Sie dann von uns den Freischaltcode für Ihre Pro-

grammversion. 

Das Handbuch zu AQUA DESIGNER steht ebenfalls im Download-Bereich zum Herun-

terladen zur Verfügung. 

3.7 Installation von AQUA DESIGNER  

Sind die Systemanforderungen erfüllt, können Sie AQUA DESIGNER  und die ergän-

zenden Dateien installieren. 

 

Installation 

AQUA DESIGNER kann von unserer Internetseite unter  www.bitcontrol.info > Down-

loads heruntergeladen werden. Die Installationsdatei ist gepackt und muss daher erst 

entpackt werden. Nach dem Entpacken starten Sie die Datei setup.exe. 

AQUA DESIGNER wird nun auf Ihrem Rechner installiert und liegt zunächst als Demo 

vor. 

 

Problembehandlung  

Erscheint die Fehlermeldung: ĂZugriffsverletzung beim Kopieren: MSVBVM60.DLLñ, 

bedeutet dies, dass diese Datei auf Ihrem Rechner bereits vorhanden ist. Wählen Sie 

ĂIgnorierenñ. Der Installationsvorgang wird dann fortgesetzt. 
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Haben Sie eine Test- oder Demoversion erhalten, ist der Installationsvorgang abge-

schlossen. 

3.8 AQUA DESIGNER  starten  

Sie können AQUA DESIGNER  auf verschiedene Arten starten. 

Von Desktop oder Taskleiste 

Klicken Sie für den Start auf das Symbol für AQUA DESIGNER auf Ihrem Desktop o-

der in der Taskleiste.  

 

 

Abb. 3: Start AQUA DESIGNER 

Über Start > Alle Programme 

Wählen Sie in der Task-Leiste (ganz links) Start > Alle Programme.  

Klicken Sie dann AQUA DESIGNER an. 

Kopierschutz 

AQUA DESIGNER  enthält einen Kopierschutz in Form eines Softwareschlüssels. 

Haben Sie AQUA DESIGNER installiert, müssen Sie beim ersten Start einen Frei-

schaltcode eingeben. Diesen erhalten Sie von BITControl, sobald Sie uns den Site 

Code und die MID mitgeteilt haben. 

Ohne Aktivierung können Sie AQUA DESIGNER in der Demo-Version testen. 
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Abb. 4: Aktivierungsdialog (Site code und MID) 
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4 BEDIENUNG 

4.1 Menü 

Die Menüleiste beinhaltet nahezu alle Befehle, die Sie zur Bedienung von AQUA 

DESIGNER  benötigen. Nach Anklicken eines Menüs, beispielsweise Datei, öffnet sich 

ein Menüfenster mit verschiedenen Befehlen. Um einen der angezeigten Befehle aus-

zuführen, klicken Sie ihn einfach an. 

 

 

Abb. 5: Menüleiste 

 

Menü Menübefehl Beschreibung 

Datei Neu Neues Projekt beginnen 

Öffnen Bestehendes Projekt öffnen 

Speichern unter Projekt unter einem neuen Dateinamen  
speichern 

Speichern Projekt speichern 

Datenbank Projektdaten in eine Access-Datenbank  
speichern 

Liste der zuletzt  
geöffneten Dateien 

Beim ersten Programmstart müssen Sie die Dateien 
über Datei > Öffnen aufrufen. Danach können die 
zuletzt verwendeten Dateien direkt über die Liste 
aufgerufen werden 

Beenden Programm beenden 

Ausdrucke Erläuterungsbericht Beschreibung des gewählten Verfahrens und der 
gewählten Maschinen 

Klärtechnische  
Berechnung 

Rechnerischer Nachweis für die durchgeführte Be-
rechnung, getrennt für jedes gerechnete Verfahren 

Berechnung Sandfang Rechnerischer Nachweis der Sandfangberechnung 

Kurzausdruck Zusammenstellung der wichtigsten Berechnungswer-
te auf einer Seite 

Einzelergebnisse Rechnerischer Nachweis für einzelne  
Baugruppen 

Auswahl A 131, SBR ... Auswahlformular für die Belebungsverfahren 

Sand- und Fettfang Auswahlformular für die Sand- und Fettabscheide-
verfahren 

Schlammbe-
handlung 

Eindicker Wahl der statischen Schlammeindickung 

Getrennte aerobe Stabi-
lisierung 

Getrennte aerobe Schlammstabilisierung bei Normal-
temperatur oder aerob thermophil. 

Schlammfaulung Anaerobe Schlammstabilisierung 

Schlammsilo Schlammlagerung 

Extras Komponentenauswahl Auswahl zusätzlicher Baugruppen, die in den Erläu-
terungsbericht und die Betriebskosten eingehen 

Betriebskosten Berechnung der Strom-, Schlammentsorgungs-, 
Fällmittel- und Personalkosten,  
getrennt für jedes Verfahren 

Lastfälle berechnen Variantenrechnung auf Grundlage eines berechneten 
Verfahrens. Variation von  
Temperatur, Belastung und Trockensubstanzkon-
zentration 
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Menü Menübefehl Beschreibung 

Schlammräumung Schlammbilanz für das Nachklärbecken und die 
Rücklaufschlammförderung 

Rohrleitungen Einige wichtige Durchmesser von Wasser-, 
Schlamm- und Luftleitungen 

Sauerstoffertragswert Wirtschaftlichkeit des Belüftungssystems in 
kgO2/kWh 

Vorspeicher Berechnung des erforderlichen Volumens eines Puf-
ferbeckens bei SBR-Anlagen 

Zeichnungen Zeichnungen Ausgabe der maßstäblichen Zeichnungen, getrennt 
für jedes Verfahren 

Ausgabe Ausgabe der Zeichnungen auf dem Drucker oder als 
DXF-Datei. Dieser Menüpunkt ist nur aktiv, wenn das 
Zeichnungsformular geöffnet ist 

Massenermittlung Ermittlung von Erd-, Beton- und Stahlmassen auf 
Grundlage der gewählten Beckenabmessungen für 
Belebung und Nachklärung 

Auftriebsberechnung Ermittlung des Auftriebes für Belebtschlammbecken 
und Nachklärbecken auf Grundlage der Massen 

Nachklärbecken Nachrechnen vorhandener Becken, Ermittlung der 
zulässigen hydraulischen Beschickung 

Nachrechnen Nachklärbecken Nachrechnen vorhandener Nachklärbecken 

Optionen Sprachwahl Auswahl der Bearbeitungs- und Ausgabesprache 

Bedienung Verschiedene Einstellungen für den Berechnungs-
verlauf, den Umfang der Berechnung und den Um-
fang und die Art der Ausgabe 

Verfahren Einstellung des Denitrifikationsverfahrens, der Belüf-
tungstechnik und einiger weiterer Varianten 

Allgemeine 
Konstanten 

Parameter für verschiedene Formeln, Randbedin-
gungen und Bauwerksabmessungen 

Konstanten CSB Parameter für Formeln einer Bemessung auf Grund-
lage des CSB 

Konstanten  
Hochschulgruppe 

Wie oben für den Hochschulgruppenansatz. 

Infos ? Über AQUA DESIGNER  Version, Lizenz, Adressen 

Über BITControl Homepage BITControl 

? Aufruf der Offlinehilfe, wie F1 

Tabelle 1: Funktionen Menüleiste   

4.2 Eingabe n 

Eingabefeld 

Bewegen Sie den Mauszeiger in ein Eingabefeld und klicken zweimal in das Feld, so 

wird der dort angegebene Wert markiert. Eine Eingabe über die Tastatur überschreibt 

den vorgelegten Wert. 

Verlassen Sie das Eingabefeld mit der Maus oder der Tastatur. Der eingegebene Wert 

wird übernommen. 
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Abb. 6: Bedienelemente in den Formularen 

Optionsfelder 

In verschiedenen Formularen haben Sie die Möglichkeit zwischen Optionen auszuwäh-

len. Dabei muss sich - im Unterschied zu Kontrollkästchen - für eine Option entschie-

den werden. Bei Öffnen des Formulars ist immer eine Option markiert. 

Kontrollkästchen 

Reinigungsvorgänge oder Baugruppen können als Zusatzmodule ausgewählt werden. 

Durch Ankreuzen des entsprechenden Kontrollkästchens werden die gewählten Modu-

le in die Berechnung bzw. in den Ausdruck aufgenommen. 

4.3 Tastaturfunktionen  

Die Bedienungselemente können auch über die Tastatur angesprochen werden. 

Einige Tastaturfunktionen sind im Folgenden aufgeführt. Sie entsprechen dem 

Windows-Standard. 
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Funktionstaste 

F1 Online-Hilfe wird kontextsensitiv aktiviert 

F10 Das erste Menü in der Menüleiste wird aktiviert 

 

Tastenkombinationen 

strg + esc zu einer anderen aktiven Windows-Anwendung wechseln 

alt + tab zum zuletzt verwendeten Anwendungsprogramm wechseln 

alt + Drucktaste aktives Fensters in die Zwischenablage kopieren 

Drucktaste Abbild des Bildschirms in die Zwischenablage kopieren 

alt + Leertaste Systemmenü öffnen 

alt + F4 Programm beenden 

alt Das erste Menü in der Menüleiste wird aktiviert 

Tabelle 2: Funktionstasten und Tastenkombinationen 

 

 

Wie Sie an der Auflistung der Tastaturfunktionen erkennen ist es möglich, neben 

AQUA DESIGNER auch andere Windows-Anwendungen zu öffnen. Sie können also 

parallel in einer Textverarbeitung oder einer Tabellenkalkulation arbeiten. Dies kann 

sinnvoll sein, wenn Sie bereits vorhandene Berechnungen aus anderen Anwendungs-

programmen mit einer Dimensionierung im AQUA DESIGNER  überprüfen wollen. 

4.4 Zentrale Bedienoberfläche  

Das Übersichtsfenster ist das zentrale Formular in AQUA DESIGNER. Die verschiede-

nen Rechenwege und Verfahrensvarianten in AQUA DESIGNER  sind hier grafisch 

dargestellt. Von dem Übersichtsfenster aus wird der Anwender durch die Dimensio-

nierung geführt, wobei die farbig hinterlegten Auswahlfelder den aktuellen Bearbei-

tungsstand der Berechnung anzeigen. 
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Abb. 7: Bedienung 

 

Bevor Sie eine Berechnung durchführen, haben Sie überlegt, welche Bemessungs-

richtlinie und welches Reinigungsverfahren Sie verwenden wollen. Voreingestellt ist in 

AQUA DESIGNER bei Wahl der Richtlinie A 131 die Ausgabe von 2016. Als Reini-

gungsverfahren ist intermittierende Denitrifikation und als Belüftungssystem Membran-

belüftung eingestellt.  

Wollen Sie mit anderen Vorgaben rechnen, können Sie diese unter Optionen > Ver-

fahren einstellen. Sie haben in diesem Formular auch die Möglichkeit, ein vorgeschal-

tetes anaerobes Mischbecken oder einen vorgeschalteten aeroben Selektor hinzu zu 

wählen. 

Haben Sie mit Datei > Neu die Berechnung eines neuen Projektes gewählt, ist zu-

nächst das Feld Belastung weiß markiert. Klicken Sie einfach auf dieses Feld. Es öff-

net sich das Formular Belastung zur Eingabe der Bemessungsgrunddaten. Haben Sie 

das Formular durchlaufen, gelangen Sie mit OK zurück zum Übersichtsfenster. Das 

Feld Belastung ist nun grün markiert. Die grüne Markierung zeigt an, dass dieser 

Schritt schon gerechnet ist. Es sind nun die nächsten möglichen Schritte weiß markiert. 

Haben Sie einen Einwohnerwert kleiner 5.000 EW gewählt, stehen Ihnen alle Berech-

nungsvorschriften zur Verfügung. Das heißt, Sie können entscheiden, ob Sie eine kon-

tinuierlich durchflossene Anlage nach A 226 oder A 131 berechnen wollen oder eine 

diskontinuierlich durchflossene Anlage nach M 210. 

 

Merkmale der zentralen Bedienoberfläche 

Flexibilität... 

¶ Zugriff auf bereits berechnete Dimensionierungsgrößen ist jederzeit möglich 

¶ Korrektur kann an einer beliebigen Ebene der Berechnung ansetzen 

¶ Varianten können parallel berechnet und gegenübergestellt werden 
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Übersichtlichkeit... 

¶ Verfahrensvarianten sind im Übersichtsfenster als Flussdiagramm dargestellt 

¶ Führung durch den AQUA DESIGNER  über farbig hinterlegte Auswahlfelder 

¶ aktueller Bearbeitungsstand und Optionen werden angezeigt 

4.5 Titelleiste, Menüleiste und Projektname  

In der Titelleiste werden Pfad- und Dateiname der aktuellen Datei angegeben.  

 

In der Menüleiste  sind jeweils nur die Menüpunkte aktiv, die zum jeweiligen Berech-

nungsstand auch sinnvoll gewählt werden können.  

Im Rahmen des Übersichtsfensters  wird der Projektname angezeigt.  

Bei Datei > Neu erscheint zunächst als Projektname unbenannt. 

4.6 Auswahlfelder  

Auswahlfelder sind Schaltflächen, hinter denen die verschiedenen Formulare zur Ein-

gabe und Berechnung angelegt sind. 

 

 

Abb. 8: Vollständige Berechnung nach A131 

 

Die farbig hinterlegten Auswahlfelder zeigen den Bearbeitungsstand einer Berech-

nung an. So sind die jeweils in der aktuellen Berechnungsphase möglichen Optionen 

durch weiß hinterlegte Auswahlfelder gekennzeichnet. Ist beispielsweise das Über-

sichtsfenster mit Datei > Neu geöffnet worden, so ist nur das Auswahlfeld Belastung 

weiß hinterlegt. Wurde ein Berechnungsschritt durchgeführt, ist das betreffende Feld 

grün markiert. Felder, die nicht angewählt werden können, sind grau hinterlegt.  
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Die Dimensionierung der biologischen Stufe ist beendet, wenn ein Zweig des Flussdia-

grammes von der Belastung bis zum Rücklaufschlamm vollständig durchgerechnet 

und somit durchgängig grün markiert worden ist. 

 

Hinweis: 
Wird ein bereits berechnetes Formular erneut aufgerufen und verändert, muss der anschlie-
ßende Berechnungsverlauf wieder neu durchgeführt werden. Dies ist notwendig um die 
Konsistenz der Berechnung für alle möglichen Varianten sicherzustellen. 
Wollen Sie eine Änderung nicht übernehmen, verlassen Sie das Fenster mit Abbrechen. 
Die ursprüngliche Berechnung bleibt dann erhalten. Sie können also jederzeit einen beliebi-
gen Rechenschritt kontrollieren oder variieren, ohne den Rest der Rechnung neu durchfüh-
ren zu müssen. 

4.7 Formulare, Eingabe - und Ergebnisfenster  

Hinter jedem Auswahlfeld der zentralen Bedieneroberfläche befindet sich ein Formular 

zur Eingabe bzw. Berechnung von Daten. Die Bezeichnung des Auswahlfeldes gibt 

dabei das Thema des dahinter liegenden Formulars an. 

Die einzelnen Formulare sind in Eingabe- und Ergebnisfenster gegliedert.  

Im Eingabefenster werden für die einzelnen Eingabefelder Werte vorgelegt, wie sie 

nach den Richtlinien der ATV oder aus dem Berechnungsverlauf sinnvoll erscheinen. 

Diese Werte können vom Anwender verändert werden. Unsinnige oder fehlerhafte Ein-

gaben werden in festgelegten Grenzen abgefangen. Es erscheint eine Warnmeldung.  

 

Die Fehlerabfrage-Routine entbindet den Anwender nicht davon, 

seine Eingaben nach sinnvollen Kriterien zu wählen. 

 

Nach Drücken der Berechnen-Taste erscheint das Ergebnisfenster. Hier werden die in 

der jeweiligen Phase berechneten Kenngrößen angezeigt. 

Jedes Formular wird mit OK verlassen.  

Mit Abbrechen verlassen Sie das aktuelle Formular ohne die Änderungen zu über-

nehmen. Der ursprüngliche Zustand der Berechnung wird wieder hergestellt. Die An-

zeige im Übersichtsfenster entspricht derjenigen vor Öffnen des letzten Berechnungs-

formulars. 
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5 ERSTE SCHRITTE 

5.1 Demo-Modus  

Haben Sie eine Demoversion installiert, sind die Funktionen eingeschränkt. Nach dem 

Start von AQUA DESIGNER  erscheint ein Startmenü. 

 

 

Abb. 9: Startmenü zur Auswahl der Arbeitssprache 

 

Hier wählen Sie Ihre Arbeitssprache. 

Anschließend erscheint die Startoberfläche. Ein neues Projekt beginnen Sie mit Datei 

> Neu. Es erscheint das Auswahlformular. Die Vorgehensweise zur Berechnung eines 

Projektes ist weiter unten in diesem Kapitel beschrieben. 

 

Beachten Sie, dass im Demomodus nur Projekte mit 5.555 oder 55.555 Einwohnerwer-

ten gerechnet werden können. Sie müssen also im Formular Belastung in das Feld 

Einwohnergleichwerte entweder den Wert 5555 oder 55555 eingeben. 

 

5.2 Einführung  

An zwei Beispielen lernen Sie die Vorgehensweise bei der Berechnung der biologi-

schen Stufe einer Kläranlage. Anschließend stellen Sie einen Entwurf, bestehend aus 

Erläuterungsbericht, klärtechnischer Berechnung und Betriebskostenberechnung zu-

sammen. 
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Nachdem Sie das Projekt unter einem Dateinamen gespeichert haben, berechnen Sie 

die Beton-, Stahl- und Erdmassen. Anhand der gewählten Massen ermitteln Sie die 

Auftriebssicherheit des Beckens bzw. der Becken. Abschließend speichern Sie das 

Gesamtprojekt. 

 

Im ersten Beispiel rechnen Sie ein Projekt nach der ATV-A  226 ohne Berücksichtigung 

von Optionen wie Denitrifikation, Phosphatelimination oder gewerblichem Abwasseran-

teil. Im zweiten Beispiel führen Sie eine Berechnung nach ATV-A  131 durch. Hier wer-

den mögliche Reinigungsvorgänge und sonstige ergänzende Funktionen mit berück-

sichtigt. 

 

Wollen Sie direkt ein fertiges Projekt anschauen und bearbeiten, stehen Ihnen Bei-

spieldateien im Projektverzeichnis zur Verfügung. Mit Datei > Öffnen können Sie diese 

Dateien laden und die weitergehenden Funktionen wie Zeichnungen oder Massener-

mittlung ausführen. 

5.3 Berechnung nach ATV -A 226 

5.3.1 Projekt erstellen 

Wählen Sie in der Menüleiste Datei > Neu, um ein neues Projekt zu erstellen. Es er-

scheint das Übersichtsfenster - die zentrale Bedieneroberfläche - für die Dimensionie-

rung.  

 

 

Abb. 10: Übersichtsfenster 
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Im Übersichtsfenster werden Sie anhand farbig markierter Auswahlfelder durch die 

Berechnung geführt.  

Die jeweils in der aktuellen Berechnungsphase möglichen Optionen sind durch weiß 

hinterlegte Auswahlfelder gekennzeichnet. Wurde ein Berechnungsschritt durchgeführt, 

ist das betreffende Feld grün markiert. 

Felder, die nicht angewählt werden können, sind grau hinterlegt. 

Am Beginn der Dimensionierung ist das Auswahlfeld Belastung weiß markiert.  

5.3.2 Belastung 

Klicken Sie das Auswahlfeld Belastung an. Es öffnet sich ein Formular Belastung. 

Hier geben Sie die Grundwerte für die Kläranlagenbelastung ein. 

 

 

Abb. 11: Eingabe der Frachten und Wassermengen 

 

Gehen Sie mit der Maus in das Eingabefeld Projekt und geben Sie einen Projektna-

men ein. 

Mit der Maus oder der Tabulatortaste gelangen Sie in das Eingabefeld Einwohner-

gleichwerte. Geben Sie 2000 ein. 

Nachdem Sie das Eingabefeld mit der Maus oder der Tastatur (Tabulatortaste) verlas-
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sen haben, erscheint im Eingabefeld Spez. häuslicher Schmutzwasseranfall 125 

l/(E*d).  

Dies ist ein von der ATV empfohlener Wert. 

Gehen Sie nun direkt mit der Maus auf Berechnen. Unter dem Eingabefeld erscheint 

das Fenster Rohabwasser. Im Fenster Rohabwasser sind die täglichen Frachten und 

Abwassermengen dargestellt. 

 

 

Abb. 12: Berechnung der Frachten des Rohabwassers 

 

Mit OK verlassen Sie das Formular Belastung. Es erscheint wieder das Übersichts-

fenster. 

Da ein Einwohnergleichwert <= 5.000 EW gewählt wurde, kann laut ATV sowohl nach 

A 226 als auch nach A 131 gerechnet werden. 

5.3.3 Parameter Belebung 

Wählen Sie das Auswahlfeld Parameter Belebung für die Berechnung nach ATV-A 

226. Klicken Sie es dazu mit der Maus an oder bewegen Sie sich mit den Pfeiltasten in 

das Feld.  

Es öffnet sich das Formular A 226 Parameter Belebung.  
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Abb. 13: Eingabe der Grunddaten nach ATV A 226 

 

Übernehmen Sie die Vorgaben des Formulars und drücken Sie Berechnen. Es er-

scheint das Ergebnis der Berechnung.  

Verlassen Sie das Formular, indem Sie OK anklicken. 

Im Übersichtsfenster sind die bisher berechneten Auswahlfelder grün markiert, das 

heißt die zugehörigen Eingaben und Berechnungen wurden bereits durchgeführt. Die 

möglichen Rechenschritte der nächsten Ebene sind im Übersichtsfenster weiß mar-

kiert.  Da ein Nachklärbecken gemäß ATV-A  226 auch nach A 131 gerechnet werden 

darf, sind alle Felder dieser Ebene weiß hinterlegt. 

5.3.4 Nachklärbecken 

Wählen Sie im Übersichtsfenster das Feld NB Trichter im linken Teil für A 226. 

Übernehmen Sie den Wert für die Anzahl der Nachklärbecken. Dann öffnet sich das 

Formular A226 Nachklärbecken für vertikale Durchströmung als Trichterbecken.  
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Abb. 14: Vertikal durchströmtes Nachklärbecken nach ATV A 226 

 

Übernehmen Sie den vorgeschlagenen Durchmesser. Das Nachklärbecken ist damit 

berechnet. Verlassen Sie das Formular NB vertikal A 226, indem Sie OK mit der Maus 

anklicken. 

5.3.5 Klarwasserablauf 

Im Formular Klarwasserablauf wählen Sie die Option Tauchrohre. 

Es erscheint ein Fenster, in dem die Länge je Tauchrohr, ermittelt aus dem Durchmes-

ser des Nachklärbeckens, angezeigt wird. Sie wählen nun den Durchmesser der Lö-

cher und die Anzahl der Tauchrohre und drücken Berechnen. Anschließend erschei-

nen ein Ergebnis und ein vorgelegter Wert für den Durchmesser der Tauchrohre. 

Übernehmen Sie diesen Wert und verlassen Sie das Fenster mit OK. 
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Abb. 15: Klarwasserablauf und Berechnung der Tauchrohre 

5.3.6 Belebungsbecken 

Wählen Sie das Auswahlfeld BB (NB intern). NB intern bedeutet, dass das Nachklär-

becken zentrisch im Belebungsbecken angeordnet ist. 

 

 

Abb. 16: Belebungsbecken und internes Nachklärbecken 

 

Es öffnet sich das Formular A 226 Belebungsbecken. Als erstes wählen Sie über die 

Optionsfelder die Bauform des Nachklärbeckens.  
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Abb. 17: Belebungsbecken mit vertikal durchströmten Nachklärbecken nach ATV A 226 

 

Indem Sie verschiedene Höhen eingeben, können Sie unterschiedliche Beckenpropor-

tionen durchprobieren.  

Wählen Sie eine Höhe von 5 m  und drücken die Taste Kontrollbild. Es erscheint eine 

maßstäbliche Darstellung des gewählten Beckens. Mit OK verlassen Sie das Kontroll-

bild wieder. 

 

 

Abb. 18: Kontrollbild  
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Nachdem Sie sich für eine Wassertiefe entschieden haben, verlassen Sie das Fenster 

mit OK. 

5.3.7 Belüftung 

Wählen Sie das Auswahlfeld Belüftung. Es erscheint ein Fenster Sauerstoffeintrag. 

Aufgrund des gewählten Rechenganges wird eine gemeinsame Umwälzung und Belüf-

tung vorgegeben.  

 

 

Abb. 19: Sauerstoffeintrag mit gemeinsamer Umwälzung und Belüftung 

 

Übernehmen Sie die Vorgaben und drücken Sie Berechnen. Das Ergebnis der Be-

rechnung wird angezeigt. Es öffnet sich automatisch ein weiteres Fenster Gebläse zur 

Auswahl der Verdichter für die Druckluftversorgung. Geben Sie im Eingabefeld Anzahl 

Gebläse 2 ein. 
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Abb. 20: Datenbank für Gebläse 

 

Drücken Sie die Taste Datenbank. Es öffnet sich die Datenbank Gebläse. Das am 

besten geeignete Gebläse aus der Datenbank wird vorgeschlagen. Die Auswahlkrite-

rien finden Sie unter dem Kapitel Datenbank. 

Drücken Sie Übernehmen und kehren zurück in das Formular Belüftung. 

Klicken Sie auf die Taste Membranbelüftung. 

Es öffnet sich das Formular zur Auslegung der Belüftungstechnik.  
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Abb. 21: Parameter der Membranbelüftung 

 

 

Abb. 22: Membranbelüftung 
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Abb. 23: Belüfterlängen 

 

Wenn Sie die Paramter der Membranbelüftung (Anzahl Gitter, Länge, Beaufschlagung, 

etc.) ändern, klicken Sie nach Eingabe der Werte auf Ausgabe. Die zeichnerische 

Darstellung wird aktualisiert. Im unteren Fenster sehen Sie ein einzelnes Gitter vergrö-

ßert und links daneben die Daten zur Belüftungstechnik. 

Verlassen Sie das Formular Membranbelüftung mit OK und wählen Sie im Über-

sichtsfenster das Auswahlfeld Rücklaufschlamm. 

5.3.8 Rücklaufschlamm 

Im Formular Rücklaufschlammförderung stehen Ihnen drei Optionen für die Förde-

rung des Rücklaufschlammes zur Verfügung.  

Wählen Sie die Rücklaufschlammförderung mit Kreiselpumpe. Es öffnet sich das Fens-

ter Kreiselpumpe. 

 

 

Abb. 24: Rücklaufschlammförderung mit Kreiselpumpe 

 

Geben Sie im Eingabefeld Anzahl Pumpen 1 ein und klicken Sie auf Datenbank. 

Übernehmen Sie die vorgeschlagene Pumpe. Verlassen Sie das Formular Rücklauf-

schlammförderung mit OK. 
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5.3.9 Speichern 

Sie haben nun eine Berechnung nach dem ATV Arbeitsblatt A 226 komplett durchge-

führt. Dies erkennt man auch daran, dass eine Linie durchgängig von der Belastung 

bis zum Schlammsilo grün markiert ist.  

 

 

Abb. 25: Übersichtsfenster mit vollständiger Berechnung nach ATV A 226 

 

Es ist nun sinnvoll, die durchgeführte Berechnung zu speichern, damit keine Daten 

verloren gehen. Wählen Sie im Menü Datei den Befehl Speichern Unter. Es erscheint 

das Standard-Menü von Windows. Als Standardendung für die AQUA DESIGNER  

Dateien wird die Kennung .ad2 verwendet. Behalten Sie diese Endung bei, damit 

AQUA DESIGNER  die Datei automatisch erkennt. 

5.3.10 Schlammsilo 

Bevor Sie die Betriebskosten im Menü Extras berechnen können, müssen Sie das 

Schlammsilo auslegen. Gehen Sie dazu in das Menü Schlammbehandlung. 

 

 

Abb. 26: Menü > Schlammbehandlung 
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Wählen Sie das Auswahlfeld Schlammsilo. Im Formular Schlammsilo übernehmen 

Sie alle Vorgaben und drücken Berechnen. Als Ergebnis erscheint das erforderliche 

Nutzvolumen des Silos. Da nur ein Silo gewählt wurde, entspricht das angegebene 

Volumen dem erforderlichen Gesamtvolumen. 

 

 

Abb. 27: Auslegung des Schlammsilos 

 

Gehen Sie mit der Maus in das Eingabefeld Durchmesser, gewählt und ersetzen Sie 

die 7 durch 5,5. Drücken Sie Berechnen. Als Ergebnis erscheint die erforderliche 

Nutzhöhe. Drücken Sie die Taste OK um das Formular zu verlassen. 

5.3.11 Entwurf zusammenstellen 

Im Menü Ausdruck können Sie sich nun das Ergebnis der klärtechnischen Berech-

nung anschauen. Darüber hinaus kann aus verschiedenen Zusatzfunktionen ein ge-

nehmigungsfähiger Entwurf zusammengestellt werden. Dabei ist die Ausgabe auf den 

Bildschirm, auf den Drucker und in ein Textverarbeitungsprogramm möglich.  

Die Extras - Auswahl von Bauwerkskomponenten für die mechanische Vorreinigung, 

Ermittlung von Stahl-, Beton- und Erdmassen, Auftriebsberechnung, Dimensionierung 

von Rohrleitungen - werden weiter hinten im Anwenderhandbuch ausführlich behan-

delt. 

Der Entwurf ist so aufgebaut, dass er unverändert an Auftraggeber oder Genehmi-

gungsbehörden weitergegeben werden  kann.  

Alle notwendigen Angaben für den Nachweis der gewählten Konzeption sind enthalten. 
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Gliederung des Entwurfes: 

¶ Erläuterungsbericht 

¶ Klärtechnische Berechnung 

¶ Betriebskosten 

 

Erläuterungsbericht 

Wählen Sie im Menü Ausdruck den Befehl Erläuterungsbericht.  

 

 

Abb. 28: Menü > Ausdruck 

 

Es erscheint das Titelblatt des Erläuterungsberichtes. 

 

 

Abb. 29: Deckblatt Erläuterungsbericht 

 

Am rechten Bildschirmrand befinden sich die Schaltflächen, mit denen Sie im Bericht 

blättern oder den Bericht ausgeben können. 

Drücken Sie die Taste >>, um sich die Beschreibung der einzelnen Baugruppen anzu-

schauen.  

Überschreitet die Textlänge die Höhe des Bildschirmes, kann der Text mit Hilfe der 

Rollbalken in vertikaler Richtung bewegt werden. 

 

Klärtechnische Berechnung 

Wählen Sie im Menü Ausdruck den Befehl Klärtechnische Berechnung. Es er-

scheint das Titelblatt der Klärtechnischen Berechnung mit Angabe von Projektname 

und Kläranlagengröße. 

In der klärtechnischen Berechnung finden Sie einige Zusatzfunktionen: 

¶ Auslegung von Rohrleitungsdurchmesser  

¶ Wärmeabfuhr aus dem Gebläseraum. 




























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































